
Statistisches.

Vereinsberichte.
Entomologifcher Verein „$ama“ z» Leipzig.
G enannter V erein  h ielt im  Jahre 1695 48  ordentliche S itz ­

ungen , sowie eine ordentliche und 3 außerordentliche G eneralver­
sam m lungen  ab. D ie  S itzungen  des vergangenen J a h res, sowie 
der verflossenen 6 M onate  dieses J a h r e s  hatten sich fortdauernd  
eines sehr regen Besuchs zu erfreuen. D a s  Vereiitslokal befindet 
sich jetzt im  R estaurant Sophienbad . D ie  S itzungen  Pflegen 
an jedem M o n tag  gegen 9 Uhr abends zu beginnen und sind 
Gäste freundlichst zu denselben eingeladen. Hoffentlich bringt u n s  
das kommende J a h r  deren recht viele auch von a u sw ä r ts , da 
die in  V orbereitung befindliche Sächsisch-Thüringische A u sstellung  
gewiß auch manchen E ntom ologen  nach Leipzig führt.

D ie  Leipziger Schm etterlingsfauna  ist nur um  1 A rt, die 
K äferfauna um  17 bereichert worden. Erfreulicher Weise besitzt 
der V erein auch M itglieder, die sich das S a m m e ln  der übrigen  
Jnsektenordnungeu angelegen sein lassen. Ih n e n  allen bietet 
die stattlich wachsende Vereinsbibliothek die verschiedenste G elegen­
heit zum Bestim m en ihrer Schätze. S o  wurden die Werke von  
M elichar, G anglbauer, R eitter (B estim m ungstab ellen ), P u to n  
und L ethierry, H em ipteren -K ata log  re. angeschafft, ferner eine 
vollständige S e r ie  der S te ttin er  Entomologischen Z eitung. P e r i­
odische Fachschriften werden 11 gehalten , während eine fast 
gleiche Z ahl je nach Erscheinen von M itgliedern vorgelegt wird. 
4 H erren waren litterarisch thätig. 3 Abende wurden durch 
das Versteigern einer von einem ausw ärtigen  M itglieds a u s  
P eru  gesandten Schm etterlingsausb eu te angenehm belebt. D ie  
V ereinssam m lung  wird von  jetzt ab auch um  biologische O b­
jekte bereichert werden.

D er Vorstand setzt sich z. Z t. a u s folgenden Herren zusammen:
I. Vorsitzender: Oberlehrer B r. R . Krieger.

II. „ Photograph F . N a u m an n .
I. Schriftführer: A. Heyne.

II. „ stud. rer. nat. G . Enderlein.
B ibliothekar und K ustos: G raveur A . Reichert.
Kassierer: A . K röning.

A l e x a n d e r  H e y n e .
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Gntomologifcher Verein „Iris" in Leipzig.
I m  verflossenen Jah re  h ielt der V erein im  ganzen 48 S itz ­

ungen ab. D ie  V ereinsabende wurden durch interessante M it ­
teilungen, Aussprachen über Zucht- und S a m m elresu lta le  und  
einen rege betriebenen Tauschverkehr ausgefü llt. Durch fleißiges  
S a m m eln  seitens der M itglieder ist es auch in  diesem J ah re  
wieder gelungen, eine große A nzahl F a lter  zu erhallen, welche 
in  der Leipziger F a u n a  noch nicht verzeichnet sind. U m  das  
Interesse am  S a m m e ln  noch weiter zu heben, machte der V erein  
einige gemeinschaftliche T a gesau sflü g e , wobei sich der letzte A u s ­
flug sogar auf 2 T age erstreckte, bei welchem durch eine nächt­
liche Excursion das Ködern m it bestem E rfolge ausgeführt wurde. 
D ie V ereinssam m lung  ist durch S tiftu n g e n  der M itglieder um  
eine bedeutende Z ah l F a lter  vergrößert worden, ebenso wurde 
die Vereinsbibliothek durch Neuanschaffung mehrerer Werke be­
reichert. D ie  M itgliederzahl blieb unverändert. D er  V erein s-  
Vorstand besteht zur Z eit a u s  folgenden Herren:

E. V olland , Vorsitzender,
O. S tarke, Schriftführer,
G. B erger, Cassirer,
L. Blechschmidt, Archivar.

D ie  V ereinssitzungen finden jeden M on tag  Abend V29 Uhr 
im  (Safe H a rtm an n , L eipzig, Grimmaischer Steinweg" statt. 
Gäste sind stets willkommen. O . Starke.

Gntomologischer Verein;u Chemnitz.
W ie seither, so hat der entomologische Verein zu Chemnitz 

auch in  dem verflossenen 14. V ereinsjahre (1895) unentw egt 
seinem Z ie le , Erforschung und S a m m lu n g  der heimischen J n -  
sektenwelt, zugestrebt. M it  dem 25. Oktober 1 895  verlegte der 
Verein sein V ersam m lungslokal nach dem R estaurant „Passage"  
am M arkte und hält daselbst allwöchentlich F re itag s abends von  
8 7 2 Uhr an seine S itzungen  ab, wozu Gäste jederzeit m ittfonimen  
geheißen sind. D ie  Z ahl der M itglieder beträgt etwa 40. D ie
2. gemeinschaftliche S itzu ng  m it dem entomologischen V erein  
zu Limbach fand am 1. Dezem ber in letzterem O rte statt. Herr- 
Lehrer Reuter-Limbach erfreute die V ersam m lung durch einen  
V ortrag über die M etam orphose der Insekten. —  D ie  V ere in s­
bibliothek erfuhr in  dem vergangenen J ah re  eine Verm ehrung  
um 10 Bände. —  D ie  V ereinsäm ter befinden sich in denselben 
Händen wie voriges Jah r . A r t h u r  H a f e r k o r n .
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Entomologischer Verein;u Limbach.
I n  dem verflossenen J ah re  1 8 9 5 — 1896  erfreute sich der 

hiesige V erein wiederum  eines regen Besuches in  seinen V er­
sam m lungen, die m it V orträgen und Besprechungen über Zucht-, 
S a m m e l-  und Tauschergebnisse in  nutzbringender W eise a u sg e ­
fü llt wurden.

A m  19. M a i 1895  hielt er m it dem B rudervereine in  Chem­
nitz daselbst eine gemeinschaftliche S itzu ng  und am  1. D ezem ber 
eine solche in  Limbach ab. I n  Chemnitz sprach der R ea lgym n a-  
sial-O berlehrer Herr Conrektor P rof. Dr. Pabst über die B lattläu se  
und hier der Bürgerschullehrer Herr F r. R euter über die M eta ­
morphose der Insekten. B eiden hochinteressanten V orträgen schloß 
sich ein lebhafter M einungsaustausch , ferner verschiedene wichtige 
M itteilu n gen  (z B . über entomologische Exkursionen in  den 
A lpen) und dankenswerte Erklärungen (z. B . über P artheno-  
genesis) an. B eide vereinigte S itzungen  boten in  ihrem V er­
laufe in reichem M aße U nterhaltung und B elehrun g.

A n  S te lle  des S tiftu n gsfestes  veranstaltete m an wie im  
V orjahre ein m it Kränzchen verbundenes Schweineschlachten, 
wobei allen M itgliedern  Genüsse verschiedener A rt geboten wurden. 
A m  4. August unternahm  der V erein einen denkwürdigen 
F a m ilien au sflu g  nach H oltm ü hle-R ochsburg-B urgstäd t und am  
7 . J u l i  die Hauptexknrsion nach der A ltenburger L ein a , wo 
d iesm al die R aupen  von B iston  hirtarius, stratarius und pom o - 
narius in  reichlicher M enge erbeutet wurden.

D er Gesamtvorstand des V ereines ist derselbe wie im  V o r­
jahre. D er V erein  zählt ca. 40 M itglieder. M it  Freuden ist 
zu konstatieren, daß der V erein eine äußerst rege Thätigkeit ent­
wickelt hat. D ie  B ibliothek erfuhr eine bedeutende Vergrößerung  
durch Ankauf von  B reh m s Tierleben. D ie  Vereinssitzungen  
finden wie früher alle 14 T age M o n ta g s  in  Kühnes Gasthof 
am  Altm arkte statt, w ozu jederzeit Gäste herzlich willkomm en sind.

P . S e y d e l .

Entomologischer Verein Iris  Dresden.
D ie  M itgliederzahl genannten V ereins stieg im  V ereinsjahre 

1896 auf gegen 230, unter denen sich 5 Ehrenmitglieder und 2 korpo­
rative M itglieder befinden. D er Vorstand setzte sich auch für 
diese Zeit a u s  folgenden Herren zusammen:

Dr. Otto S taudinger, I. Vorsitzender.
Prof. Dr. Oskar Schneider, II. Vorsitzender.
Hermann S tein ert, I. Schriftführer.
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Ed. Schöpfer, II. Schriftführer.
Gustav Kretzschmar, Kassierer.
Hugo Reichelt, Bibliothekar.

F ü r das V ereinsjahr 1896 schied der II. Schriftführer infolge 
anhaltender Krankheit a u s dem Vorstande a u s;  an seine S te lle  
trat obengenannter Herr Eduard Schöpfer.

E in  M itglied (F . O . S e lv ig -G oth en b u rg) mußte a u s dem 
Vereine ausgeschlossen werden, während dem Vereine leider 5 M it­
glieder durch den Tod entrissen wurden. D ie  Vereinsabende 
fanden nach wie vor M ittwochs Abend von 8 — 11 Uhr in S ta d t  
W eim ar (W aisenhausstr.) statt, auf denenVorträge gehalten und Ex­
kursionsberichte abgestattet wurden, sowie eine allgemeine entomo- 
logische Diskussion gepflegt wurde. S e in e  Hauptthätigkeit aber 
entfaltet der Verein in  der H erausgabe seiner „Lepidopterologischen 
Hefte," über die an anderer S te lle  (siehe Litteratur S .  225) be­
richtet wird. Dr. Krancher.
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Entomologischer Verein „Ätalanta" ;u Crimmitschau.
Nachdem infolge fortgesetzter A nstrengungen einiger E n to ­

m ologen Crim m itschaus die S a m m le r  von W erdau, M eerane und 
Crimmitschau jährlich einige W anderversam m lungen abgehalten  
hatten, ging m an endlich daran , in  Crimmitschau einen E n to ­
mologischen Verein zu gründen.

E s  w ar am  5. Oktober 1895. D a  versam m elten sich einige 
E ntom ologen  von Crimmitschau mit) L eitelsha in  m it H errn  
Dr. Krancher a u s  Leipzig int R estaurant S ta d t  H a m b u rg , um  
sich über Sam m elergebnisse auszutauschen. D a s  R esultat dieses 
A ustausches w ar die G ründung obengenannten V ere in s, dem 
auch sofort alle Anwesenden beitraten. D a s  S treben  dieser 
kleinen Schar w ar m it E rfolg  gekrönt. D er V erein nahm  
einen erfreulichen Aufschwung und gew ann bald eine größere 
Anzahl M itglieder, so daß derselbe in  dieser kurzen Z eit seines 
Bestehens b is  zu 20 M itgliedern  angewachsen ist. D ie  V ereins-  
bibliothek, zu welcher Herr Dr. Krancher durch Schenkung ein i­
ger w ertvoller Bücher den Grund legte, hat sich erfreulicherweise 
auch vermehrt. Zeitschriften stehen den M itgliedern  zur V er­
fügung; ebenso dienten verschiedene V orträge zur B elehrung und  
praktischen A u sb ildung . V on  diesen sind besonders zu nennen:

1. „Über das T öten  und P räparieren der Schm etterlinge."
T anzlehrer Junkel.

2. „ S a m m ler-F reu d en  und S a m m ler-L e id en ."  Lehrer
Thiem .

© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.zobodat.at



3. „Über das Präparieren  der Käfer." T anzlehrer Junkel.^
4. „Über B a u art, Lebensweise und F a n g  der Bockkäfer."

Lehrer M äh ler .
D er Vorstand besteht zur Z eit a u s  folgenden H erren: 

G ustav Junkel, 1. Vorsitzender,
P a u l  M äh ler . 2. „
Ernst Fleischer, Schriftführer,
Theod. W agner, Kassierer.
A lbert Pietzsch, Archivar.

D ie  V ereinssitzungen finden jeden 1. und 3. S on n ab en d  
des M o n a ts  abends V29 Uhr im  V ereinslokal „ S ta d t H am burg"  
statt, w ozu Gäste jederzeit herzlich willkomm en sind.

P . M ä h l e r .

Gntomologischer Verein;n Lreiberg (Lachsen).
D er Entornologische Verein zu Freiberg (Sachsen) ist am  

12. Septem ber 1694  unter seinem jetzigen Vorsitzenden Herrn  
Bürgerschullehrer Richard Lehnert, und zw ar von 3 Herren be­
gründet worden.

S e in e  jetzige M ilg liederzäh l beläuft sich auf 15 Herren a u s  
alleu S tä n d en .

S itzu ngen  des V ereins finden a l lw ö c h e n t l i c h  D i e n s t a g s  
abends von 8 Uhr ab in L indner's R estaurant, B orngasse 3, 
statt. Gäste sind jederzeit herzlich willkomm en.

F r a n z  W e r n e r .

Gntomologischer Verein ;u Meißen.
(Gegründet 1888).

Vorsitzender: Herr K arl Zeidler. M itgliederbestand: 18.
(Bericht nicht eingegangen.)

Dr. Krancher.

Naturwissenschaftliche Vereinigung Weißenfels.
D ie  hiesige „Naturwissenschaftliche V erein igung" besteht seit 

dem J ah re  1886 und entstand auf A nregung des Lehrers Herrn  
Starke und ein iger seiner Freunde a ls  „freie V erein igung  der 
N aturfreunde", da Starke selbst einen Verein nicht wünschte. 
Erst nach dem T ode dieses liebensw ürdigen  M a n n es  und eifrig­
sten S a m m le r s  entstand im  Novem ber 1893 der Verein m it 
obigem T ite l. A ußer Käfer- und Schm etterlingssam m lern  sind 
unter den V ereinsm itgliedern auch Liebhaber anderer n a tu r­
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wissenschaftlicher Objekte vertreten. D er  Verein besteht infolge  
W egzugs von 4 M itgliedern  augenblicklich nur a u s  13 Herren. 
D er Vorstand setzt sich folgenderm aßen zusam m en:

Vorsitzender: Uhrmacher H erm ann Conrad, 
Schriftführer: D rogist P a u l  Hahn,
Kassierer: R endant W ilhelm  Löwe.
Archivar und Bibliothekar: H am m ann.

D er V erein besitzt eine bedeutende Büchersam m lung, ferner 
eine gute S a m m lu n g  genudelter Käfer, Schm etterlinge, B ien en  
und dergleichen mehr. P .  H a h n .

Berliner Gntomologischer Verein.
(G egründet 1857.)

D ieser älteste und gut fundierte V erein  zählte gegen Ende 
des verflossenen J a h r e s  über 200 M itglieder aller Z w eige der 
E ntom ologie D er Vorstand, dessen N euw ah l jährlich in  einer  
G eneral-V ersam m lung stattfindet, besteht z. Z t. a u s  den H erren: 

P rof. D r. W . Dönitz, Steglitz, Lindenstr. 27, Vorsitzender, 
zugleich Bibliothekar und Redakteur des O rgan s, 

K am m erger.-R at F . Z ieg ler , B e r lin , Uorkstr. 77, S te ll ­
vertreter,

E isenb .-B etr.-Sekretär H. Stichel, B er lin  W . 30, G rune- 
waldstr. 1 1 8 , Schriftführer,

K unstanstalts-Besitzer H. R iffarth, B er lin  W . 35, S te g -  
litzerstr. 4 5 /4 6 , Rechnungsführer,

B aum eister H. S tü le r , B er lin  W . 35, Derfflingerstr. 26, 
Beisitzer,

K aufm ann M . H oltz, B er lin  S. 59, Boeckhstr. 2a, B e i­
sitzer.

D ie  Bestrebungen des V ereins sind Pflege der E ntom ologie  
vom wissenschaftlichen und populären Standpunkte. Wöchentlich 
D onnerstag Abend gegen 9 Uhr werden im V ereinslokal „Lin- 
denhotel", K leine Kirchgasse 2 /3 , von B erlin er  M itgliedern  
Sitzungen abgehalten, in  denen auch Gäste gern gesehen sind. 
E s finden daselbst V orträge auf G rund litterarischer Erschei­
nungen und über Reiseergebnisse im  I n -  und A u slan d e  statt. 
D a s  von den M itgliedern  vorgelegte M a ter ia l giebt lebhafte 
A nregung zu Besprechungen, sowie zum  Austausch von Beobach­
tungen und Erfahrungen interessanter N a tu r; die Lepidopterologie 
hat zumeist den V o rzu g , wenngleich die anderen Z w eige der 
Insektenkunde nicht vernachlässigt werden.

Berichte über die Vereinssitzungen werden jährlich in  dem
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O rgan des V ereins „ B e r l i n e r  E n t o m o l o g i s c h e  Z e i t ­
s c h r i f t "  veröffentlicht. D ieselbe erscheint in 4 Heften (? d. R .)  
jährlich, enthält Arbeiten a u s  der Feder hervorragender E n to ­
m o lo gen , ist m it T extfiguren und künstlerischen T afeln  a u sg e ­
stattet und wird jedem M itglied  frei geliefert.

V erm öge des Schriftenaustausches m it sämtlichen besseren 
fachwissenschaftlichen und populären Vereinen und Gesellschaften 
des I n -  und A u sla n d es  liegt stets das neueste litterarische 
M a ter ia l vor. Hierdurch, sowie durch Ankauf guter Werke, ver­
mehrt sich stetig die umfangreiche Bibliothek des V ereins, die im  
Laufe der Jahrzehnte eine nicht zu unterschätzende Bedeutung  
erlangt hat und die den M itgliedern  unentgeltlich zur B enutzung  
zugänglich ist.

D er  jährliche B eitrag  beläuft sich auf 10 J6. Z u r M it ­
gliedschaft sind auch ausw ärtige  E ntom ologen  und S a m m ler  
zugelassen, denen die wertvolle Zeitschrift kostenlos zugestellt 
w ird. F ü r  A usstellung eines künstlerisch ausgeführten M itglied -  
D ip lo m s  sind 3 J i  zu entrichten.

A nm eldungen zum  B eitr itt n im m t der Vorsitzende und der 
Unterzeichnete entgegen, auch ist letzterer zu weiterer Auskunft 
gern erbölig. H. S t i c h e l .

Deutsche entomologische Gesellschaft in Berlin.
D er  Vorstand wird gebildet durch folgende H erren:

P räsident: D r. G. Kraatz, B er lin  W ., Linkstr. 28.
S tellvertreter: I .  Weise, B er lin  N ., Griebenowstr. 16.
Schriftführer: J .S c h ilsk y , B er lin N .,S ch ö n h au ser  Allee 29.
S tellvertreter: D r. W . Horn, B er lin  S W ., K om m andan- 

tensir. 45.
R echnungsführer: B . Lichtwardt, B er lin  W ., Joa ch im s-  

thalerstr. 10.
Bibliothekar: O. Schw arz, B er lin  S W ., Enckeplatz 7.

D ie  M itglieder dieser Gesellschaft versam m eln sich jeden 
M o n ta g  nach 8 Uhr int V ereinslokale K om m andantenstr. 62. 
D er gesellige Verkehr tritt in  den Vordergrund. D ie  S itzungen  
werden gern und rege besucht. S i e  bieten reichlich Gelegenheit 
zu entomologischen E rörterungen und B elehrungen.

E ine reichhaltige Vereinsbibliothek steht allen M itgliedern , 
auch den ausw ärtigen , zur V erfügung. D ie  Zeitschrift dieser 
Gesellschaft, unter der Redaktion des H errn Dr. Kraatz, ist aner­
kannt gut und für jeden E oleopterologen unentbehrlich. S ie  
erscheint jährlich in  2 starken Heften. D ie  hervorragendsten E n to ­
m ologen benutzen sie fast ausschließlich zu ihren Publikationen.
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D er V ereinsbeilrag beträgt jährlich 1 0  J 6 ;  dafür erhält 
jedes M itglied  die Zeitschrift portofrei zugesandt.

B eitrittserklärungen n im m t der Unterzeichnete jederzeit ent­
gegen. I .  S c h i l s k y .
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Lepidopterologen-Vereinigung „Orion" ;« Berlin.
D er Verein besteht seit 1. August 1890 und hält seine 

Sitzungen wöchentlich F re ita g s  abends 81/2 Uhr Charlotten- 
S traß e  95 ab. Z u r Z eit besteht derselbe a u s  24 M itgliedern .

Zweck des V erein s ist die Pflege und Förderung der 
Schm etterlingskunde, sowie die V erm ittlung  eines freundschaft­
lichen Verkehrs der B erliner  S a m m ler . Auch sucht der V erein  
gern Tauschverbindungen m it anderen V ereinen anzustreben. 
E in Hauptstreben des V ereins ist es ferner, seinen M itgliedern  
durch G ewährung von besserem Zuchtm aterial auf Vereinskosten  
die K enntn is der h ierorts nicht zu erbeutenden Tiere zu er­
möglichen. D er V erein besitzt auch alle notw endigen Werke 
und ist im  B egriff, eine V ereinssam m lung und ein H erbarium  
anzulegen. D ie  A nfänge sind schon gemacht.

A lle vier Wochen findet eine V ereinspartie  statt, zu welcher 
jedes M a l der P artiew art gew ählt wird.

I n  ein vom  Vorsitzenden geführtes Vereinsbuch werden 
alle besonderen Vorkommnisse verzeichnet. I m  letzten Jah re  
wurden von M itgliedern  folgende nennensw erte T iere gezogen: 
P lere tes  m atronula, L as. a estiv a  (populifolia), Sph inx  con vol- 
v u li, Caradrina selin ii.

Auch andere W interzuchten von  E ulen  a ls  Agr. dahlii, 
candelarum  etc. hatten guten Erfolg.

A ls  besonders erw ähnensw ert sei noch bemerkt, daß es dem 
Verein b is jetzt vergönnt war, alljährlich einen Z w itter auf­
weisen zu können. D iese w a r e n : 2 Sm er. populi, 1 L im acodes  
testud o, 1 A rgyn n is  p a p h ia -v a le s in a  (siehe Abbild. H offm anu,
2. A u fl., T af. 55 , F igu r  I I ) ,  1 P o lyom m atus alciphron (siehe 
T itelb ild  dieses Jahrbuches), 1 S a tu m ia  pyri.

D er  Vorstand setzt sich in  diesem J ah re ' folgenderm aßen  
zusam m en:

1. Vorsitz.: C arl Hanschmann, S ieglitz , Albrechtstr. 10.
2. „ P a u l  K uh lm ann , Cöpenick, Bahnhosstr. 6.
1. Schriftführer: W . Kunkel, SBerlinSW ., M itte n w a ld e r S tr . 55.
2. „ F . K urzw eg, B er lin  S O ., Förster S ir .  7.
Kassirer: B ru n o  T reutler, B er lin  S W ., Fürbringerstr. 7.

C. H a n s c h m a n n .
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Entoniologischer Verein ;u Posen.
(Gegründet am 6. M ärz 1893.)

Vorsitzender: Herr H. Schulz M itgliederbestand: 18.
(Bericht nicht eingegangen.)

Dr. Krancher.

Entomologischer Verein „Fauna" ;u Fürth in Bayern.
D er Vorstand des V ereins besteht a u s  folgenden H erren: 

Vorsitzender: G eorg G utm ann, Pegnitzstraße 27. 
Schriftführer: M ichael D u m m ert, Schlehengasse 5. 
Kassirer: Christoph H artu n g , Theaterstraße 25. 
B ibliothekar: G eorg Kreß, Gustavstraße 41.

D er V erein hat sich zum  Z iele gesetzt, die auf das Gebiet 
der E n tom ologie  bezügliche F a u n a  von F ürth  und Um gegend  
(b is zu einer E ntfernung von 2 —  3 S tu n d en  im  Umkreise) 
auszuforschen und zusamm enzustellen.

I n  jedem M o n a t werden zwei V ersam m lungen abgehalten  
und zwar S a m stag  Abend 8 Uhr im R estaurant Gebsattel, 
Heiligenstratze N r . 31.

V o n  Bibliothekswerken wurden neu angeschafft:
Dr. O . Krancher, Entom ologisches Jahrbuch 1896.
D a s  Hoffmann/sche Raupenwerk.
D a s  Lutz'sche Schm etterlingsw erk.

D a s  G ründungsjahr 1894  genannten V ereins kann a ls  
ein sehr sturm bewegtes bezeichnet werden, wohingegen das zweite 
J a h r  dem V ereine Einigkeit und Festigung brachte.

A m  24. A ugust 1895 zählte der Verein 16 M itglieder, 
Ende des M o n a ts  J u l i  1896  aber hat er sich auf 40 M itglieder  
emporgeschwungen, ein schöner B ew eis  für die B eliebtheit dieses 
thätigen V ereins.

D ie  Zucht von Insekten wurde in  diesem J ah re  von den 
M itgliedern  m it ganz besonderen: Eifer betrieben, wenn auch 
der E rfolg nicht im m er befriedigend w ar; die Zucht des S e id en ­
spinners (B om byx  m ori) durch H errn H artung aber kann a ls  eine 
gut gelungene bezeichnet werden. G e o r g  G u t m a n n .

Verein für naturwissenschaftliches Lammelwefen 
in Erefeld.

D er Mitgliederbestand genannten V ereins erhöhte sich im  
verflossenen V ereinsjahre auf 3 9 , von denen 3 Ehrenmitglieder
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und 36 ordentliche M itglieder sind. I n  den 25 Sitzungen, unter 
denen 8 G eneralversam m lungen waren, wurden folgende Vorträge 
gehalten: „E in  insektenreiches Eldorado in der Umgegend von 
Crefeld" von M . Rothke; „Über das M useum  für N aturwissen­
schaften in B erlin"  von I .  K neusels; „ D a s  Leben und Treiben  
der Bienen" von Th. B orgers; „Durch das Ahrthal zur hohen 
Acht," eine Sam m elreise von M . Rothke; „ D ie  D arstellung  
der R aupenpräparalion" von M . Rothke; „Darstellung der Seiden­
gewinnung" von A . Görtz. D ie  V ereinssam m lung vermehrte sich 
auf etwa 1000 Käser und 500 Schm etterlinge. A n die Schulen  
Crefelds lieferte der Verein in diesem Jah re 24 früher bereits 
20 Stück) weitere Kästen ab und ist damit der freiwillig über­
nom m enen Aufgabe, „die Volksschulen Crefelds unentgeltlich m it 
naturgeschichtlichem Anschauungsm aterial zu versehen," gerecht ge­
worden. F ü r  das Frühjahr 1897 ist eine große allgemeine A u s ­
stellung in Aussicht genommen. D a s  Bücherverzeichnis des V ereins  
zeigt eine stattliche Reihe trefflicher naturwissenschaftlicher Werke. 
Auch sämtliche Jahrgänge des Entomologischen Jahrbuches sind 
darin verzeichnet. F ü r  das J a h r  1 89 5/96  gab der Verein seinen 
2. Jahresbericht heraus (siehe diesen S e ite  224  dieses Jahrbuches).

Dr. Krancher.

wiener Entomologischer Verein.
D er rühmlichst bekannte W iener Entomologische V erein zeigte 

am Schlüsse des J a h r e s  1895 einen M itgliederbestand von 58  
M itgliedern. In fo lg e  der H erausgabe eines Jahresberichtes, von  
dem gegenwärtig bereits der 6. erschien, erhielt die Vereinsbibliothek 
durch einen ausgedehnten Schriftenaustausch einen ganz ansehn­
lichen Zuwachs, steht doch der Verein gegenw ärtig m it nicht weniger 
denn 47 Vereinen in  Schriftentausch. D ie Bibliothek zählt 112  
N um m ern m it etwa gegen 300  B änden resp. Schriften. D a s  
Entomologische Jahrbuch besitzt der Verein in seiner Bibliothek 
noch nicht. A ls  ganz besonders die Kenntnisse der V ereinsm il­
glieder fördernd muß der Umstand hervorgehoben werden, daß ein 
Vereinsm ilglied, Herr Dr. H. Rebel, Custosadjunkt am k. k. Hof­
museum in W ien, es den Vereinsm itgliedern freistellte, seinen im 
Vereinslokale der k. k. zoologisch-botanischen Gesellschaft abzuhal­
tenden V orträgen, welche das Gesamtgebiet der Schm etterlings- 
kunde umfassen sollen, beiwohnen zu können. Hierdurch wurde 
den M itgliedern reichlich Gelegenheit geboten, eine vollständige Über­
sicht über das Gesamtgebiet der Lepidopterologie zu gewinnen, 
ganz besonders nachahmenswert auch für andere Vereine! —

D ie V ersam m lungen des Vereins finden Freitag abends im
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„G asthaus Pschorrbräu," W ien I ., Jasom irgottstraße 3 /5 , statt. 
D er Jahresbericht 1895  schließt m it den W orten: Gäste sind stets 
willkommen. Dr. Krancher.

Entomologischer Verein RarlsbaS.
Jrn  V ereinsjahre 1895, dem 6. seines B estandes, hielt der 

E ntom . Verein K arlsbad 9 M onatssitzungen und 12 Ausschuß­
sitzungen ab, die ziemlich gut besucht wurden. I n  denselben 
wurden neben den geschäftlichen E rledigungen mehrere V orträge  
und V orlesungen gehalten , sowie M itte ilu n gen  über besondere 
Zucht- und Fangergebnisse gemacht. Durch die L iebensw ürdig­
keit mehrerer M itglieder, welche eine große A nzahl Schm etter­
linge und Käser spendeten, wurde die V ereinssam m lung  
verm ehrt; ebenso konnten durch V erlosungen der F o n d s der 
Reisekasse und der zur V erm ehrung der V ereinssam m lung ge­
kräftigt werden. D ie  Bibliothek wurde durch die Anschaffung 
folgender Werke bereichert: Kolbe, E inführung in die K enntnis  
der Insekten; J llu strirte Wochenschrift für E ntom ologie; H and­
buch für Schm etterlingssam m ler, II. A ufl., von Dr. S ta n d fu ß , 
und Entom ologisches Jahrbuch 1896. D ie  B ibliothek um faßt 
derzeit 40  N um m ern in  100 B änden.

I n  der V ere in ssam m lu n g , welche in  einem Archivschranke 
aufbewahrt wird, befinden sich weit über 1000  Lepidopteren, 
mehrere 100 Coleopteren, sowie eine A nzahl N europteren und  
D ipteren. D em  V ereine wurde in diesem Jah re auf Ansuchen 
das B etreten der W aldkulturen, außer K arlsbad und G ießhübl, 
auch für die G roßherzogl. Toskanaschen Forste in  Schlacken­
werth, der der S tadtgem einde Elbogen gehörigen Forste und der 
des kaiserl. R a tes  H errn H. Edlen von M a lto n i G ießhübl- 
S au erb ru n n  gestattet.

W ie in  den früheren Jah ren , so wurde auch Heuer der Verein  
von der Stadtgem einde K arlsbad und der K arlsbader Sparkasse 
m it je einer S u b v en tio n  von 50 fl. bedacht.

V on  Schädlingen sind erw ähnensw ert au fgetreten : der 
Tannenborkenkäfer, der Zwetschensplintkäfer und der K ohl­
w eiß lin g , w ovon die Behörden m it den betreffenden G egen- 
m aßregeln verständigt w u rd en , infolgedessen der V erein auch 
ein Dankschreiben vom  Bezirksausschüsse erhielt. D ie  Z ah l der 
ausgefertigten  Schriftstücke betrug 507, die der eingegangenen 65. 
D ie  Kassabarschaft beträgt trotz hoher A u slag en  80 fl.

D er  M itgliederstatus ist folgender: 2 E hren-, 13 bei­
tragende, 4 korrespondierende und 37 ordentliche M itg lied er;  
zusamm en 56 V ereinsangehörige.
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D er Vorstand besteht a u s  folgenden H erren: O bm ann: 
Herr H einr. M eißner, Egerstr., P reuß . Krone; S te llver tr .:  Herr 
Heinr. de W itte, M iram ar, Schulgasse; Kassierer: Herr T h om as  
N itzl, Forsthaus D on itz; I. Schriftführer: Herr August H üttner, 
I. Volksschule, Schulgasse; II. Schriftführer: Herr G ustav  
Kutschera, Forsthaus K le in -V e r sa ille s;  Archivar: Herr J o h . 
R ip p l, Schulgasse, T u rn h a lle; K onservator: Herr W ilhelm  
B ergm an n , Pragergasse, M o n t-C en is, und Beisitzer: Herr R aim . 
R obl, F orsthaus S o o s .

A uf A ntrag wurde beschlossen, vom  M onate  Septem ber  
ab einen Ilnterrichtskursus für A nfänger zu eröffnen. Er­
w ähnellsw erl sei noch, daß der V erein insbesondere einen  
regen Verkehr m it den B rudervereinen Teplitz und T roppau  
unterhielt. M it  ersterem wurde auch A nfang Septem ber eine 
gemeinschaftliche Exkursion auf den Milleschauer beschlossen.

Und so w ollen w ir denn hoffen, daß, da nunm ehr alle  
Wege dem V ereine offen stehen, derselbe stetig erstarken und  
gedeihen möge, zum W ohle der A llgem einheit sowohl a ls  auch 
der von u n s  gepflegten Wissenschaft.

D a s  w alte G o tt! A u g u s t  H ü t t n e r .

Gntoniologischer Rlub ;u Teplitz (Böhmen).
I n  der im  Septem ber vorigen J a h res  stattgefundenen  

G eneralversam m lung des Entomologischen K lubs zu Teplitz 
wurden die V ereinsäm ter fast durchweg neu besetzt. Dieselben  
sind gegenwärtig in  folgenden H änden:

O bm ann: I .  F u hr, T ep litz-Schön au , 
Schriftführer: L. Voirl,
Kassierer: E. Wichtrky. Dr. K r .

Naturwissenschaftlicher Verein ;u Troppau.
(Gegründet 18. Dezember 1894.)

Genannter Verein besteht nach u n s vorliegenden M itteilungen  
gegenwärtig aus 63 M itgliedern. S e in  Vorstand setzt sich folgen­
dermaßen zusammen:

Vorsitzender: Handelsschuldirektor E . Pokorny.
Stellvertreter: Direktor der landw. Schule O. Kambersky.
Schriftführer: H andelskam m er-Beam ter M . Schaffer.
Kassierer: Rechnungsosfizial A . Winkler.
Bibliothekar: Fabrikschemiker E. Rzehak.
V ereinsräte: Professor E. Urban und Steuereinnehm er 

G. Schellenberg in Oderberg.
Entomologisches Jahrbuch für 1897. 16
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D er V erein giebt in zwangloser Weise „M itteilungen"  heraus  
(siehe Litteratur, S .  2 2 7 ), von denen bis jetzt 4 N um m ern er­
schienen. A ußer der konstituierenden und 5 Vereinsversam m lungen  
fanden noch 22 Mitgliederzusammenkünfte statt, auf denen E r­
fahrungen ausgetauscht und interessante Natur-Objekte (Schm etter­
lin ge, K äfer, M ineralien  k .) besichtigt wurden. D er Verein be­
teiligte sich an der I. österr -schles. G ew eih-A usstellung und erhielt 
für seine Leistungen ein Anerkennungsdiplom . —  D ie  Bibliothek  
besteht a u s  159 Werken m it 232 Bänden und Broschüren. D ie  
V ereinssam m lung setzt sich a u s  einer größeren Anzahl von Schm et­
terlingen, Käfern und M ineralien  zusammen. Diesem rührigen  
Vereine aber wünschen wir von Herzen weiteres Wachsen, B lühen  
und Gedeihen! Dr. Krancher.

„Entsmologiska Fsreningen« ;« Stockholm.
(S iehe Entom . Jahrbuch für 1895, S e ite  238 , u. 1896, S e ite  2 43 .)

D er Vorstand des V ereins besteht gegenwärtig a u s:  
Professor Dr. C h r. A u r i v i l l i u s ,  Präsident und Bibliothekar, 
G enie-H auptm ann C l a e s  G r i l l ,  Schriftführer, 
Staatsen tom ologe S v e n  L a m p a , Redakteur der Zeitschrift, 
Bureauchef J u l i u s  M eV  e s ,  Kassaverwalter, 
Forstinstitutsdirektor C. G. H o lm e r z .

Supp leanten  sind:
Fischmeister Dr. F i l i p  T r h b o m  und 
Landwirtschaftsdirektor A u g u s t  L y t tk e n s .

D istributeur der Zeitschrift ist 
Herr G o t t f r i e d  H o fg r e n .

A m  1. J a n u a r  1896 bestand der V erein au s 6 Ehrenm it­
gliedern, 19 ständigen und 307  ordentlichen M itgliedern, von denen 
268  Schweden, 10 N orw eger, 12 Finnländer, 6 D änen  und 11 
andere A u sländer waren. Zusam m en 334  M itglieder.

Auch für dieses J a h r  hat der Verein von dem schwedischen 
S ta a te  eine Unterstützung von 1000 Kronen (--- 1120 Mark) er­
halten a ls  B eitrag zur „A bteilung für praktische Entom ologie der 
Zeitschrift." Beide K ammern des Reichstages haben am 22. F e ­
bruar ohne Abstimmung tue M itte l zu e in e r  E n t o m o lo g i s c h e n  
V e r s u c h s s t a t i o n  n a h e  b e i  S t o c k h o l m  b e w i l l i g t .  D er  
V erein  hat beschlossen, dieser A nstalt seine sehr wertvolle Jnsek- 
tensam m lung a ls  Geschenk zu übermitteln.

Herr Dr. G e o r g  v o n  S e i d l i t z  in K önigsberg wurde am  
Jahresfeste (14. Dezember 1895) zum Ehrenmitgliede 1. Klasse 
gewählt. C. G rill.
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Totenschau.
Auch das verflossene Jahr hat der Entomologie mieberum 

eine große Reihe tüchtiger Forscher und Förderer entrissen, um 
deren Grabhügel wir jetzt trauernd stehen. Dieselben aber ha­
ben meist durch treffliche Arbeiten sich so ausgezeichnet, daß 
ihre Namen in der Wissenschaft unserer kleinen Lieblinge dauernd 
mit Stolz genannt werden werden und wir uns ihrer jederzeit 
gern und dankbar erinnern.

E h r e  ih r e m  A n d e n k e n !
Vor allem verlor die Pariser Entomologische Gesellschaft in

E. L. R agonet
ihren hochgeachteten und ausgezeichneten Präsidenten. Auch 
wird aus dem Jahre 1895 aus Rheydt der Tod des Seminar­
lehrers

Gustav Becker
gemeldet. Ebenso verschied am 29. Jun i 1895 der berühmte 
englische Gelehrte, Professor

D r . Thomas H enry H u xley ,
einer der ersten Anhänger und Verfechter des Darwinismus, 
der der Wissenschaft große Dienste geleistet hat. Er war am 
1. Mai 1825 geboren. — Am 7. Ju li 1895 starb in Jssili 
(Kongo) am Fieber derLeutnant des 2. belgischen Linienregimentes

Raphael Stroobant
im Alter von 27 Jahren. Er war ein eifriger Entomologe 
und soll in Afrika reiche Jnsektensammlungen zusammengebracht 
haben.

Infolge eines Sturzes mit dem Fahrrade verschied am 
14. September 1895 internem Alter von 52 Jahren der rühm-

16*
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lichst bekannte nordamerikanische S t a a t s - ,  zuletzt M u seu m s-  
entom oloae

C. V. B iley
in  W ashington. Derselbe w ar besonders für die landwirtschaft­
liche Insektenkunde in hervorragender Weise thätig und genoß  
den R u f eines ungem ein  fleißigen Forschers.

Erst 46  Jah re  a lt verstarb am 22. Oktober 1 895  in  B o n n  
am Rhein der Arachnidenforscher, Professor

D r. Ph. Bertkau.
welcher eine reiche litterarische Thätigkeit, vor allem  auch a u s  
dem Gebiete der Insektenkunde, entfaltete. Er gab die J a h r e s ­
berichte über die wissenschaftlichen Leistungen in der E n tom olo ­
gie h era u s, w ar lange Jah re  Sekretär des naturhistorischen 
V ereins für R heinland und W estfalen, der niederrheinischen G e­
sellschaft für N a tu r - und Heilkunde und M itglied  der R eb la u s­
kommission.

A m  15. M ärz 1896 starb in  H avanna in  einem  A lter  
von 66 Jahren  der in  Gelehrtenkreisen E u rop as wohlbekannte 
Naturforscher

Dr. Johannes Grundlach.
I n  einem  A lter von  29 J ah ren  nach H avanna gekommen, 

machte er sich die wissenschastliche Erforschung der I n s e l  K uba  
zur Lebensaufgabe. M it  irdischen G ütern nicht gesegnet, lebte 
er nu r seinen S tu d ien . S e in e  hinterlassenen S a m m lu n g en  
zeichnen sich durch große Reichhaltigkeit a u s. D er N am e G rund­
lachs aber wird auch in  der E ntom ologie durch nach ihm be­
nannte T iere , z. B . Papilio  grundlach ianus 1 unvergessen 
bleiben.

I n  Uokohama (J a p a n ) erlag am  26. M ärz 1896 einem  
hartnäckigen Leberleiden

Bernhard Schmacker
a u s  B rem en in  seinem 44. Lebensjahre. Er samm elte in Ost­
asien außerordentlich fleißig und überließ a lles zoologische (auch 
entomologische) M a ter ia l in  uneigennützigster Weise deutschen 
M useen.

D ie  Lepidopterologie hat manchen schweren V erlust zu 
beklagen.

S o  verlor die Pariser Entomologische Gesellschaft in
Jules Ferdinand Fallen

ein eifriges und rühriges M itglied . Er starb am  19. J u n i  
1895 im A lter von 83 Jahren . S e in e  Lieblingsbeschäftigung
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war Lepidopterologie und angewandte E ntom ologie. D ie  a u s  
etwa 2 50 00  Exem plaren bestehende Schm etterlingssam m lung  
wurde von dessen Enkel dem Pariser M useum  geschenkweise ver­
macht.

D ie  E ngländer betrauern in  dem am 20. Septem ber 1895  
verstorbenen

W illiam Henry Tugwell
einen wohlbekannten und geachteten L epidopterologen, der hin  
und wieder m it kleineren litterarischen B eiträgen  an die Ö ffent­
lichkeit trat. E r erreichte ein A lter von 64 J ah ren .

A m  30. D ezem ber 1895  verschied nach längerer Krankheit 
der auch in  weiteren Fachkreisen bekannte E ntom ophile

B. Kautz
in  Coblenz. S e in e  bedeutende S a m m lu n g  von Schm etterlingen  
ging leider nach E n g lan d ; sie wurde an W atkins-E astburn ver­
kauft.

A n  einem typhösen Fieber verstarb am 17. A p ril 1896  in  
S a n ta  Leopoldina de P o rto  do Cachoeiro, Espirito S a n to  in  
B rasilien  der Lepidopterologe

A. von Sommerfeld.
E r stand in  einem A lter von 30 J ah ren  und war a ls  der 

S o h n  eines preußischen O berstleutnants ein feingebildeter M a n n , 
von dem für die E ntom ologie noch so manches Treffliche zu 
erw arten war.

V on
Koleopterologen

ist leider eine größere Reihe von T odesfällen  hier zu verzeichnen.
I n  Veracruz starb ein geborener H am burger, der Käfer­

sammler
Julius Flohr,

welcher 1862 nach Mexiko kam, b is 1873 int Bankfache thätig 
war und sich dann ausschließlich mit Entom ologie beschäftigte. 
S e in e  S a m m lu n g  von mexikanischen Käfern seltener Größe soll 
recht bedeutend gewesen sein; dieselbe wurde von ihm testamen­
tarisch dem K önigl. B erliner Zoologischen M useum  vermacht.

I n  Brüssel verstarb am 14. J an u a r  1896 nach langjähriger 
Krankheit

Anton Duvivier;
er war Spezialist für Phytophagen.

Statistisches. 245
© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.zobodat.at



Am 1. März 1896 verschied ferner in Salcano bei Görz der 
Koleopterologe

F. L udy,
Ebenso ist zu Washington (Nordamerika) am 25. März 1896 

der um die Bearbeitung der nordamerikanischen Käferfauna hoch­
verdiente Brigadegeneral

Thom as L. Caseyg
verstorben.

Aus Germersheim in Bayern endlich kommt noch in letzter 
Stunde die betrübende Nachricht von dem am 6. Juni 1896 er­
folgten Hinscheiden des verdienstvollen Koleopterologen, des Kö­
niglichen Bezirksarztes I. Kl.

Dr. m ed. Eduard Eppelsheim .
Am 19. Mai 

1837 in Dürkheim 
a. d. Haardt gebo­
ren, besuchte er das 

Gymnasium zu 
Speier uud stu­
dierte in Würz­
burg, Tübingen, 
Berlin, Bern und 
München. I n  Dei­
desheim ließ er sich 
als praktischer Arzt 
nieder, um später 

als Bezirksarzt 
nach Grünstadt und 
1886 nach Ger­
mersheim zu ge­
hen. Er hatte sich 
die schwierige Fa­
milie der Staphyli- 
niden als Spezial­
feld erkoren und 
hat durch seine Ar­
beiten viel zur Klä­
rung dieser Gruppe 
beigetragen. Auch 
am Catalogus co- 

leopterorum Europae war er hervorragend beteiligt.
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Hymenvpterologen
dagegen haben weit weniger Verluste zu beklagen.

I m  A pril 1895  starb zu Warschau der General
O. Radoszkowski,

dessen langjährige Arbeiten über die H autflügler auch in weiteren 
Kreisen wohlbekannt sein dürften.

D en
Dtpterologen

sind Verluste nicht erspart geblieben; sie haben vielmehr folgende 
rühmlichst bekannte Forscher verloren:

Zunächst wird u n s  der Tod des Professors des Villacher 
G ym nasium s,

W. Tief,
eines tüchtigen D ipterologen , a u s  dem Jahre 1896 gemeldet. 

Ferner verstarb in W ien am 31. J a n u a r  1896
J. von Bergenstamm,

der durch seine wertvollen Arbeiten die K enntnis der Dipteren  
wesentlich förderte. E r verfaßte mit H. Loew zusammen die S y ­
nopsis cecid om yid an im  (1876) und gab m it F . B rauer gemein­
schaftlich die „Z w eiflügler des Kaiserlichen M useum s zu W ien'', 
7 T eile (1 8 8 0 — 1894) heraus.

Auch ein reger Förderer der

Hemipteren-
Kunde wurde in  ein besseres Jen seits  abgerufen.

I m  August 1896  erlag seinem langjährigen Leiden der G ym ­
nasialprofessor

Dr. Ladislaus Duda,
welcher sich um die Erforschung der H em ipteren-Fauna B öhm ens  
besondere Verdienste erworben hat.

Aber auch die a l l g e m e i n e  E n t o m o l o g i e  mußte m an­
chen ihrer trefflichen Förderer scheiden sehen.

A m  23. Septem ber 1895 verstarb das langjährige M itglied  
der Societas entom ologica ,
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Fritz Burghard-Fleckenstein,
Chef der F irm a B urghard & Co. in W ädensw eil in der Schweiz.

M it  der Insektenkunde in nahe Beziehung trat durch seine 
Untersuchungen über die Ursachen der Krankheiten der Seidenraupe  
der am 26. Septem ber 1895 verstorbene bekannte französische 
Chemiker und M ikroskopier, Professor der Sorbonne zu P a r is ,

Louis Pasteur,
73 Jah re alt, welcher besonders durch seine Schutzimpfung gegen 
H undsw ut (1885) in weiteren Kreisen bekannt geworden ist.

I n  P a r is  starb ferner der Sammelreisende
August Salle,

welcher seinerzeit Mexiko und T exas durchforschte und dem die 
Wissenschaft manche Entdeckung verdankt.

Auch wird a u s Amerika vom J ah re  1895  der Tod des
Dr. G. Marx

gemeldet, eines Freundes und Interessenten der S p in n e n  (Arach - 
noidea).

Schließlich möchten wir des Hinscheidens des K onservators
W icker sheimer

in B er lin  gedenken, welcher seinerzeit die Zusammensetzung der 
zur Ausbewahrung von zoologischen und botanischen Objekten zu 
benutzenden konservierenden Flüssigkeit erfand, die viel von sich 
reden machte und auch in der Entom ologie mannigfache Verw en­
dung fand und noch findet.

S i e  a l l e  r u h e n  in  F r i e d e n !

248 Statistisches.

Der w e l l  soll m an vertrauen, auf sie nicht 
sich verlassen;

Hab' a u f dich selbst D ertrau'it, w enn andre 
dich verlassen,

Und so dein Selbstvertrauen, w ie  das au f  
Menschen bricht,

S o  habe au  ̂ H § tt p ertrau 'n , nur er ver­
läßt dich nicht.

Rückert.
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